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Liebe Leserin, 

lieber Leser,

wie empfinden Sie das Titelbild 

unseres zweiten Heftes in neuer 

Gestaltung? Vermutlich assoziie-

ren Sie mit den weißen Punkten 

vor blauem Hintergrund Schneeflocken und der Stern er-

innert an die Weihnachtszeit, in der das dvb-forum Sie als 

dvb-Mitglied erreicht. Das ist gut und beabsichtigt so!

In Bezug auf den Titel des Heftes „Beratung mit Mehr-

Wert“ wollen wir aber mit dem Bild genauso unterstrei-

chen, wie eine Bildungs- und Berufsberatung sein und 

wirken soll: sie soll den Ratsuchenden in seinen Fragen zu 

seinem Bildungsweg und beruflichen Werdegang tragen 

und unterstützen, um ihm damit Wachstum zu ermögli-

chen und Größe, die ganz persönlichen Sterne für sich und 

sein Leben vom Himmel zu holen.

Für viele derzeit in unserer Gesellschaft ankommende 

Menschen ist schon ein hohes Gut, in Frieden und Freiheit 

zu leben und sich und ihrer Familie mit einer Erwerbsar-

beit ein würdevolles Leben zu ermöglichen. Eine Ausei-

nandersetzung damit, was für die meisten von uns so 

selbstverständlich geworden ist, trägt dazu bei die eige-

nen Werte zu reflektieren und fordert auf, sich im Sinne 

des Kommuniqués der Internationalen Vereinigung für 

Bildungs- und Berufsberatung (AIOSP) zur Bildungs- und  

Berufsberatung für Flüchtlinge zu engagieren!

Ein besonderes Augenmerk möchten wir noch auf den 

Geburtstag des dvb legen: im Rahmen der Jahrestagung 

2016 feiert der Verband seinen 60. Geburtstag, zu dem 

jetzt schon alle Mitglieder und Interessierte eingeladen 

sind! Auf Seite 9 finden Sie die ersten Informationen zu 

diesem „Event“ und wir hoffen sehr, dass Sie dabei sind!!!

Wir wünschen eine gute Zeit, 

herzliche Grüße von der gesamten Redaktion

Birgit Lohmann

Kontakt: forum@dvb-fachverband.de

Karl-Heinz P. Kohn 
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